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Feuchtgebüsch südlich d. Gingster Moores
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Vegetationseinheiten
Grauweiden- Sumpfreitgras-Feuchtgebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Entwässerung durch Randgraben
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02520

X

Lockeres Grauweiden-Feuchtgebüsch am südlichen Ende des Gingster Moores, das an einem trockengefallenem ehemaligem 
Kleingewässer liegt. Auf zwei Seiten grenzt es an tiefe Entwäßerungsgräben, wodurch das Verschwinden des Gewäßers erklärt wird. 
In der Krautschicht zwischen den Weiden dominiert Sumpfreitgras zusammen mit Brennessel. Daneben, hauptsächlich in einem 
trockengefallenen Graben, finden sich Wasserminze Schwertlilie, Sumpfsegge, Rispensegge, Rohrglanzgras und Wasserdost. Es kann 
angenommen werden, daß das Feuchtgebüsch langfristig in das Stadium eines stark entwässerten Feuchtgebüsches übergehen wird. 
Als Rote-Liste Arten kommen Gelbe Wiesenraute und Brennender Hahnenfuß vor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Salix cinerea Urtica dioica

Carex paniculata Eupatorium cannabinum Iris pseudacorus Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Thalictrum flavum

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Epilobium hirsutum Ranunculus flammula Schoenoplectus lacustris Sium latifolium


